EIN NEUES KAPITEL

Die Vorbereitungen zu „Im Schatte vo däm Bärg“, Sommer 2007
Der Berner Oberländer Songwriter Trummer macht sich immer wieder mal an ein neues Kapitel. Sein von Reto Burrell produzierter Erstling „Night Light“ (Januar 2004) brachte ihn mit stark amerikanisch geprägtem, poppigem Folkrock gleich in die Radios (ua, als DRS3 SwissTop-Finalist) und dank vieler erfreuter und erfreulicher Pressezeugnisse auch auf die offizielle Landkarte der Schweizer Musikszene. Bereits eineinhalb Jahre später legte Trummer mit „anyways“ (Juni 2005, co-produziert von Peter von Siebenthal) einen abwechslungsreichen Zweitling vor, der wiederum sehr positiv besprochen wurde und mit seiner musikalischen Öffnung klar machte, dass es Trummer nicht genügen würde, immer wieder die selbe Platte mit neuen Songs zu aufzunehmen.

Tatsächlich machte er sich, zwei Wochen nach Ende der „anyways“-Tour und einem Auftritt am EUROSONIC European Newcomer Festival in Groningen, NL, auf und davon nach New York, wo er unter dem Namen Christopher Bernhard in der EastVillage-Indiefolk-Szene ein zweites musikalisches Zuhause fand. Er ging mit The Bowmans auf zwei lange Tourneen, zuerst durch den amerikanischen Mittelwesten, dann für zwei Monate in Europa durch England, Schottland, Frankreich, Deutschland, Holland und natürlich auch wieder die Schweiz.

Bereits auf dieser Tour stellte er zuhause sein neustes Kapitel vor: Trummer ist mit einer ganzen Serie in Berndeutsch geschriebener Songs von seinen Reisen zurückgekehrt. „Es war irgendwann absurd, eigentlich die Kommunikation mit dem Publikum zu suchen, aber in einer Sprache zu singen, die die meisten Leute hier halt doch nicht unmittelbar verstehen können“, sagt er dazu.

Nun ist also das erste berndeutsche Album in Produktion, das eine „Wohnzimmerindiefolk-Platte“ werden soll. Voraussichtliche Veröffentlichung Anfang Oktober 2007. Erste akustische Demoversionen kann man bei den untenstehenden Links hören. einige gedanken trummers dazu bereits jetzt in trummers corner.

Parallel dazu bereitet Trummer auch seine neueren englischen Songs vor, um damit in den USA und England bei kleinen Labels hausieren zu gehen. Im Mai geht’s für einen weiteren Monat nach New York City. „So arbeite ich nun an allem, was mich interessiert, dort, wo es am meisten Sinn macht“, freut sich Trummer. Wer das englische Kapitel mitverfolgen will, dem sei www.myspace.com/christopherbernhard empfohlen.

Links: 

www.myspace.com/trummeronline

www.mx3.ch/trummer
